
Manavirtuose Sceada | Regen. Wie eigentlich immer. Angesichts dieser Tatsache ist es nicht sonderlich erstaunlich,
dass der Magier den Romarer Dorfplatz mit seiner hochgeschlossenen blauen Robe betritt, obendrein den|
Manavirtuose Sceada | übergrossen Hut tief ins Gesicht gezogen. Bleibt also nur noch die Frage offen, weshalb er sich
bei diesem Wetter überhaupt hierher begibt, und nicht im lauschigen, warmen Heim verweilt...
Blauhaar Gerom läuft nach Deckung vor dem Regen suchend auf den Dorfplatz. Warum regnet es in letzter Zeit
eigentlich immer? Wann kommt der Sommer wieder? Und damit die gefüllten Plätze mit den ebenso gefüllten >
Blauhaar Gerom < Goldbeuteln? Hier lohnt es sich doch gar nicht erst, nach Beute Ausschau zu halten. Oder doch?
Manavirtuose Sceada  blickt sich ein wenig auf dem Platz um... Da er aber aufgrund des Regens den Hut ungewohnt
tief ins Gesicht gezogen hat und nicht gewillt ist, ihn nach oben zu schieben, erkennt er nur herzlich|
Manavirtuose Sceada | wenig... Und so entgeht ihm auch vorerst die Anwesenheit des Blauhaars...
Blauhaar Gerom kann es nicht lassen, den Blick verstohlen über den Platz schweifen zu lassen. Dabei entdeckt er
lediglich nur einen bekannten Hut. Da seine Erfahrung aber gezeigt hat, dass dieser Hut nicht >
Blauhaar Gerom < unbedingt auf den Träger schließen lässt, erkennt er auch wirklich nur den Hut... Aber den kann man
sich ja mal nähern.
Manavirtuose Sceada | "Der Hut" scheint indess sich wieder einmal in Richtung der Dorfschmiede zu begeben. Doch
wozu eigentlich? Gromril hatte ihm schliesslich schon mehr als nur einmal klar gemacht, dass er ihm was|
Manavirtuose Sceada | wollte weder bieten konnte noch wollte...
Blauhaar Gerom ist auf der Hut, als er denselbigen verfolgt. Jetzt deutlich näher an ihm, verfestigen sich auch seine
Vermutungen über den Träger. Aber es ist nach wie vor nur eine Vermutung.
Manavirtuose Sceada  steht nun direkt vor der Dorfschmiede, unschlüssig, ob er sie wirklich betreten sollte... Das er
momentan über einen blauhaarigen Schatten verfügt scheint er indess nicht zu bemerken...
Blauhaar Gerom ist tatsächlich schon fast so nahe wie sein wirklicher Schatten. Aber im Gegensatzt zum Original,
spricht er ihn jetzt an: Sceada? wird gefragt.
Manavirtuose Sceada : Hmm? ertönt es als der Magier sich gemächlich umdreht. Das leise Erstaunen darüber,
angesprochen zu werden ist unter dem Hut nur schwer im seinem Gesicht auszumachen...
Blauhaar Gerom meint, ihn zu erkennen und das er darüber hinaus auf den namen reagiert hat, ist ein eindeutiges
Indiez. Du bist es doch, oder? fragt er lieber noch einmal nach.
Manavirtuose Sceada  zögert kurz. Was sollte denn die Frage nun... Oh, moment, Koro hat sich ja öfters seiner Robe
bedient, also... Ja, bin ich... Diesesmal spielt dir Koro keinen Streich, Gerom...
Blauhaar Gerom atmet auf. Das würde ihm zumindest weitere Verwirrungen ersparen. Dann wirft er einen Blick auf das
angestrebte Ziel seines Gegenübers. Ich störe doch nicht, bei einem Einkauf, oder? Aber >
Blauhaar Gerom < was könnte er schon bei einem Schmied wollen?
Manavirtuose Sceada  winkt ab. Nein, nein... Gromril vermag mir in der Angelegenheit ohnehin nicht zu helfen... Und
der vom Dorfschmied genannte war derzeit zu beschäftigt... Ärgerlich. Wie geht's denn so?|
Manavirtuose Sceada | Themawechsel... Erfolgreich in letzter Zeit?
Blauhaar Gerom antwortet ehrlich: Naja, die Zeiten waren schon einmal besser... Liegt vielleicht am Wetter. Das ist das
Stichwort! Er blickt zu der Schmiede herüber und weist dann auf das Vordach dieses Hauses>
Blauhaar Gerom < Sollen wir uns unterstellen? Da er keinen großen und vermutlich regenabweisenden Hut trägt,
empfindet er das Wetter als störend.
Manavirtuose Sceada  nickt darauf und begibt sich auch schon unter das Vordach. Die Leute hüllen sich bei dem Wetter
alle in Mäntel... nicht gerade vorteilhaft, hmm? meint er dann.
Blauhaar Gerom folgt ihm und antwortet derweil: Das ist leider richtig, aber damit könnte ich noch leben. Das Problem
ist eher, dass die meisten bei solch einem Wetter lieber in ihren warmen und trockenen >
Blauhaar Gerom < Häusern bleiben. Was auch durchaus vernünftig ist. Aber wem will man da einen Vorwurf machen?
Manavirtuose Sceada  seufzt kurz. Ja, da kann man den Leuten in der Tat nichts vorwerfen... Er wäre ja schliesslich
auch lieber zu Hause und würde sich mit Ihr ein wenig vor dem lauschigen Kaminfeuer die|
Manavirtuose Sceada | Zeit vertreiben, aber eben... Was hat dich denn eigentlich hinaus getrieben? Schliesslich müsste
der Blauhaarige doch gewusst haben, dass bei diesem Wert kaum Aussicht auf Erfolg besteht...
Blauhaar Gerom muss zugeben, dass das eine berechtigte Frage ist. Nichts Bestimmtes. Ich habe ein paar kleinere
Besorgungen zu machen aber alles nur Kleinigkeiten. Aber die Frage wird gleich weitergegeben: >
Blauhaar Gerom < Und was suchst du hier im Regen, wenn du nicht zum Schmied wolltest?
Manavirtuose Sceada : Hmm... ich schätze, das ewige zu Hause rumhocken geht mir mit der Zeit auf die Nerven... 
Stimmt doch gar nicht. Er hatte wirklich zum Schmied gewollt, aber... Es war halt eben im Grunde|
Manavirtuose Sceada | genommen sinnlos, ein weiteres Mal mit Gromril sprechen zu wollen. Den Auftrag schien er
partout nicht erfüllen zu wollen...
Blauhaar Gerom nimmt diese Antwort so hin, immerhin war seine auch nicht besser gewesen. Nach einer kurzen
Schweigenspause kann er es nicht lassen, folgendes zu fragen: Sag mal... Wie kommst du eigentlich mit >
Blauhaar Gerom < deinen beiden Kollegen zurecht?  Ihr scheint mir ... ein recht ungleiches Trio zu sein. Hoffentlich war
das nicht zu dreist.
Manavirtuose Sceada  überlegt kurz. Du... meinst Link und Koro? Hmm... nun ja... es sind gewisse Dinge zwischen uns
dreien vorgefallen... die immernoch ein wenig zwischen Link und mir stehen...|
Manavirtuose Sceada | Wie der Magier zu Koro stand sollte der Blauhaarige ja eigentlich schon erkannt haben. Und
wenn nicht: Man hatte ja gerade gesehen, dass Sceada solche Fragen ziemlich gelassen nahm...
Blauhaar Gerom überinterpretiert seine letzten Worte ein wenig... Aber darauf geht er dann gar nicht mehr ein, sondern
fragt lieber: Und wieso ist ausgerechnet sie die Anführerin. Ich will nicht >
Blauhaar Gerom < vermessen sein, aber wäre dieser Posten nicht bei einem von euch besser aufgehoben? Ihm ist



bewusst, dass er sich da auf sehr dünnem Eis bewegt. Oder lässt er diese Frage etwa mit Absicht so >
Blauhaar Gerom < provokant klingen?
Manavirtuose Sceada  schweigt kurz, ehe ein feines Lächeln über seine Lippen huscht. Das Blauhaar traut sich ja ganz
schön was zu... Gefiel ihm. Hmm... schwierig auszudrücken... Sie hat den Posten gewissermassen|
Manavirtuose Sceada | "geerbt". Wie seltsam sich das anhören musste... Ich... war eigentlich von Beginn weg eher als
Stellvertreter gedacht... Aber wieso man sich damals nicht für Link entschieden hat...|
Manavirtuose Sceada | Das weiss ich leider auch nicht... Schliesslich hatte Kairi und Link damals einiges verbunden...
Blauhaar Gerom hort aufmerksam zu und schließt daraus seine eigenen Schlüsse. Zumindest schein sein Gegenüber
keine Absichten zu hegen, den Status Quo zu ändern. Naja, das war ja auch seine Sache. Glaubst du, >
Blauhaar Gerom < dass er sich mit dieser Position abfindet? Vielleicht ist es an der Zeit, einen Gang zurückzuschalten
und sich nicht zu weit aus dem Fenster zu lehnen. Sonst fällt man womöglich noch.
Manavirtuose Sceada  scheint kurz zu überlegen. Schwer zu sagen... Ich glaube, dass könnte nur er dir beantworten... 
meint er, ehe er noch mit einem Zwinkern Aber das solltest du ihn besser nicht fragen|
Manavirtuose Sceada | hinzufügt. Immerhin... war Link soweit er ihn kannte nicht gerade die Person, die es mochte,
wenn man solche Fragen stellte...
Blauhaar Gerom würde es wohl kaum wagen, ihn das zu fragen. Er persöhnlich glaubt ja nicht, dass dieses Trio lange
bestehen wird, aber er ist auch ein Mensch, der von Natur aus die bestehende Ordnung in Frage >
Blauhaar Gerom < stellt. Sich die Meinung von jemanden einzuholen, der da offensichtlich anderer Aufassung ist, ist
deshalb für ihn umso interessanter. Naja, dass müsst ihr untereinander aushandeln. sagt er >
Blauhaar Gerom < schließlich, damit niemand auf den Gedanken käme, dass er sich da einmischen wollte.
Manavirtuose Sceada  nickt. Ja... müssen wir wohl... Das war gewiss kein Ereigniss, auf welches er sich freuen würde...
Aber irgendwann würde das Thema unweigerlich zur Sprache kommen... Kurz seufzt der Magier|
Manavirtuose Sceada | ehe er sich wieder ans Blauhaar wendet: Gerom... wegen den Ereignissen neulich auf der
Lichtung... Du hast was gut bei mir... Also sag mir... wenn ich irgendetwas tun kann...
Blauhaar Gerom wollte gerade dieses Thema meiden. Was auch immer da wirklich vorgefallen war, er will es nicht
wissen! Es ist schon in Ordnung. Ich kam zufällig vorbei und sah, dass du irgendwelche Probleme >
Blauhaar Gerom < hattest. Da ist es doch normal, dass ich mich einmische. winkt er ab. Die Erinnerungen daran, die
unweigerlich in seinem Kopf auftauchen, verbannt er sofort wieder. Das ihn die ganze >
Blauhaar Gerom < Angelegenheit eigetnlich nichts angeht, war offensichtlich gewesen. Und so war es auch besser.
Manavirtuose Sceada  scheint das ganze aber nicht so einfach auf sich beruhen lassen zu wollen. Dennoch... du hast
bei mir was gut, also sag Bescheid, wenn was ist... Es ist schliesslich hierzulande gar nicht so|
Manavirtuose Sceada | normal, dass sich jemand für einen anderen einsetzt, den er erst kurze Zeit kennt, und dies,
ohne jegliche Hintergründe zu erfragen... Etwas, dass dem Blauhaar eine gewisse Achtung in den Augen|
Manavirtuose Sceada | des Magiers zukommen liess...
Blauhaar Gerom wäre nicht das Blauhaar, wenn er dieses Angebot nicht annehmen würde. Gut, ich werde darauf
zurückkommen. versichert er. Wenn er unbedingt darauf besteht... Und außerdem kann es ja nie schaden, >
Blauhaar Gerom < wenn man bei jemandem wie ihm etwas gut hat.
Manavirtuose Sceada  nickt zufrieden. Gut... Dann blickt er hinaus in den Regen. Hmm... scheint nicht nachlassen zu
wollen... Schlechte Aussichten für dich also, Gerom...
Blauhaar Gerom seufzt. Irgendwann hört das auch wieder auf. Immerhin hat es das bisher immer getan. Dann fällt sein
Blick auf ihn und eine Frage drängt sich ihm auf: Womit verdienst du eigentlich dein Geld?
Manavirtuose Sceada  blickt das Blauhaar an. Ja, eine berechtigte Frage... Und ob es so clever war, einem Dieb die
Wahrheit zu sagen? Ich... ich brüste mich nicht gerne damit, aber dank meiner Vergangenheit...|
Manavirtuose Sceada | bin ich ein ziemlich reicher Mann... Er hatte viel Gold in die Wyrmlande mitgenommen, als er
Midgard damals verliess... Doch durfte er auf diesen Reichtum keineswegs stolz sein, war er doch|
Manavirtuose Sceada | das Resultat zahlreicher blutiger Plünderungen gewesen, bei denen viele unschuldige ihr Leben
verloren...
Blauhaar Gerom drängt sich unweigerlich ein Lächeln auf. Verdammt, dass hätte man früher wissen müssen... Soso...
Das ist erfreulich... Wo wohnst du noch gleich? Das schelmische Grinsen zeigen aber, dass >
Blauhaar Gerom < diese Worte kaum ernst gemeint sein können. Als jemand Wohlhabendes musste er sich ja wohl
kaum mit einer schlecht bezahlten Arbeit befassen. Aber ist es Neid oder Verachtung, die diese Gedanken >
Blauhaar Gerom < begleiten?
Manavirtuose Sceada  schmunzelt kurz. Netter Versuch... Dann seufzt er kurz. Wenn ich ehrlich sein soll... Mir gefällt
der Gedanke nicht, dass ich keinerlei Arbeit benötige... Gut, es mochte gewiss von|
Manavirtuose Sceada | Vorteil sein, aber... er kam sich irgendwie... faul vor verglichen mit anderen mit eben Gerom oder
die Priesterin neulich... Wie hiess die noch gleich? Luna? Hmm, auch egal...
Blauhaar Gerom fände es zur Abwechslung mal angenehm, wenn er sich nicht um sein Einkommen zu sorgen
bräuchte... Deshalb bist du vermutlich zur Gilde gekommen. schlussfolgert er.
Manavirtuose Sceada : J...ja... meint er darauf. Das war zwar nicht der Grund gewesen, aber hey, alles musste man ja
auch nicht gleich preis geben... Hmm... ich sollt mich wohl mal wieder nach Hause begeben..|
Manavirtuose Sceada | spricht er dann. Es gibt da noch jemandem, nach dem ich sehen muss...
Blauhaar Gerom nickt und denkt ger nicht erst daran seine letzten Worte zu hinterfragen. Dieses Gespräch war so
ungewohnt unkompliziert gewesen und das wollte er jetzt nicht mehr zerstören. Dann will ich dich >
Blauhaar Gerom < nicht aufhalten. Es war schön, sich mal mit dir unterhalten zu haben. Ach herje, seit wann versucht er
sich denn bei anderen einzuschmeicheln?
Manavirtuose Sceada  nickt kurz. Seh ich genau so... Also dann, ich bin weg... Sprachs und tritt in den Regen hinaus.



Kurz wird noch zum Abschied die Hand gehoben, ehe er sich aufmacht in Richtung Wohnviertel...~
Blauhaar Gerom verabschiedet sich noch mit einem: Man sieht sich wieder! bevor er auch schon verschwunden ist.
Irgendwie beschleicht ihn das Gefühl, dass er genau weiß, was Sceada jetzt vorhat, aber das muss >
Blauhaar Gerom < er sich einbilden. Woher sollte er das auch wissen...? Wie auch immer, da er hier heute wohl nichts
mehr bewegen wird, bewegt er sich zumindest selbst und zwar davon. ~


